
Romeo Frey, 68 Jahre
Arzt

Guter Wille allein genügt nicht, man
braucht eine geeignete Methode.
Und das hat AUF Witten, ein neues und
alternatives Verständnis von Politik.
Dazu braucht es Menschen, die bereit
sind, sich über weltanschauliche Grenzen
hinweg zusammenzuschließen. Auch das
findet man in AUF Witten!

“Neue Politiker braucht das Land:
unbestechlich, sozial und kämpferisch für

eine Politik mit Perspektive.”

Wahlbezirk Nr. 15
Sonnenschein/Pferdebach Nordwest
(Reserveliste Platz 18)

Alternativ

Unabhängig

Fortschrittlich

AUF-Kandidaten zur
Kommunalwahl 2014 in der
Innenstadt/Pferdebach, Bezirke 15-18

Wahlbezirk Nr. 16
Pferdebach Südost/Innenstadt Ost
(Reserveliste Platz 2)

Reserveliste für AUF Witten: 1. Achim Czylwick w 2. Herbert Schlüter w 3. Anna Schmit w 4. Jan Vöhringer w 5. Melitta Riemann w 6. Daljit Nar w 7. René Schlüter w 8. Ulrich Wagner  F

Herbert Schlüter, 66 Jahre
Betriebsschlosser

Ich will mich dafür einsetzen, dass in den
Eigenbetrieben und Behörden der Stadt
Witten die Personal- und Lohnpolitik frei-
gehalten wird von parteipolitischer
Einflussnahme und Beziehungen.
Allen Bürgerinnen und Bürgern sollen
sportliche und kulturelle Aktivitäten nicht
durch Schließungen (Jugendheime,
Sportplätze, etc.) verwehrt, sondern
zugänglich bleiben und ausgebaut
werden.

“Schwierigkeiten sind dazu da,
sich fachkundig zu machen und sie zu

überwinden.”



Kontaktadesse:
Romeo Frey Ÿ Bebbelsdorf 43 Ÿ 58454 Witten
( 02302 / 81953 Ÿ www.auf-witten.de

Spendenkonto:
IBAN: DE14 4525 0035 0000 6652 24
BIC: WELADED1WTN (Sparkasse Witten)

F 9. Joachim Fricke w 10. Reiner Jochheim w 11. Bernd Fieth w 12. Nadine Frey w 13. Thomas Westerwelle w 14. Diana Vöhringer w 15. Peter Frey w 16. Ruth Schlüter

Selbstverpflichtung der Mandats -
trägerInnen von AUF Witten
1. Wir arbeiten auf der Grundlage der Grund-
sätze und Ziele von AUF Witten und ent-
wickeln Eigeninitiative und Ein satz, um unsere
Arbeit kompetent und überzeugend zu
machen.

2. Wir arbeiten außer für unser parlamenta-
risches Mandat in der praktischen Arbeit von
AUF Witten und nehmen an den Vor-
bereitungstreffen für Mandatsträger teil.

3. Wir legen regelmäßig Rechenschaft über
unsere Arbeit vor der Mitgliederversamm lung
ab.

4. Wir arbeiten uneigennützig, lehnen alle Privi-
legien und persönlichen Vorteile ab. Wir
spenden Aufwandsentschädigungen und
Sitzungs gelder für AUF Witten oder gemein-
sam festgelegte Projekte.

5. Wir sind offen für Vorschläge und Kritiken und
sind aufgeschlossen für die Einbe zieh ung
anderer in die Arbeit.

Von AUF Witten erwarten wir:
1. Unterstützung und Beratung bei der Wahr-
nehmung der Aufgaben.

2. Rückendeckung und Solidarität bei An griffen
auf unsere Arbeit und Person.

3. Die Möglichkeit, Unkosten und Verdienst -
ausfall bei der Durchführung der Aufga ben, die
AUF Witten uns stellt, abrechnen zu können
und erstattet zu bekommen.

Nadine Frey, 35 Jahre
Medizinisch-Technische Assistentin

Gute Kommunalpolitik muss alle
BürgerInnen in ihren Grundsätzen und
Interessen wiederspiegeln und von vielen
Schultern getragen werden. Das Ergebnis
soll eine Stadt sein, in der sich alle
Generationen wohl fühlen, und ein Stadtrat,
von dem sich alle gut vertreten und gehört
fühlen. 
Dazu muss aber auch jeder einzelne ein
Stück beitragen, in dem er sich zwischen
den Wahlen aktiv beteiligt und beteiligen
kann.

“Probleme sind dazu da, sie zu lösen.”

Wahlbezirk Nr. 17
Schellingstr./Krumme Dreh/Neuer Weg
(Reserveliste Platz 12)

Wahlbezirk Nr. 18
Oberdorf/Husemannstr./Helenenberg
(Reserveliste Platz 20)

Ein frischer Wind und Bürgernähe im
Rathaus kommt uns allen zugute. Ich
setze mich für die Belange benachteiligter
Menschen ein, besonders für Kinder und
Flüchtlinge.
In meiner friedenspolitischen Tätigkeit
kämpfe ich gegen alle Formen von
Vorurteilen und Diskriminierung, um
Ausgrenzung und Rassismus zu
begegnen.

„Mut bedeutet, dass wir uns beharrlich
einsetzen für das, woran wir glauben“

Aung San Sun Kyi (2010)

Ursula Bösken, 72 Jahre
Lehrerin im Ruhestand


